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DieWienerSchlichtungsstellenimJahre1930.
Mehrals 20 . 000Anträgein einemJahr .

In der letzten Sitzung des Gemeinderatsausschusses für Wohnungs - ¬

wesenist über die Tätigkeit der WienerSchlichtungsstellen im Jahre1930
berichtetworden .Bekanntlichbrachtedie Mietengesetznovellevom22 .Juni
1929eine stufenweiseSteigerungder Mietzinse ;für Wiengalt daherfür
die Zeitvom1 .August1929bis 31 .Juli 1930derzweitausendfache,beihöe
heren Mietzinsen der zweitausenddreihundertfache Friedenszins ,für die

Zeit vom . August1930an der zweitausendvierhundertfache ,beihöheren
Mietzinsen der zweitausendsiebenhundertfache Friedenszins als Hauptzins .
Trotz dieser gesetzlichen Erhöhungdes HauptmietzinsesmusstendieSchlich¬
tungsstellender GemeindeWien,wenndie gosetzlichenVoraussetzungengege-¬
benwaren ,auchimJahre1930durchVorentscheidungenweitereErhöhungender
Miotzinsebewilligen .

ImJahre 1930langten bei den WienerSchlichtungsstelleninsgesame .
. 641AnträgeaufErhöhungdesHauptmiotzinsesein ,undzwar. 781Anträge

zwischen1 .Jännerund31 .Juli 1930 ,. 860Anträgezwischen. Augustund
31. Dezember1930 .GegenüberdemJahre 1929ist jedochdie Zahl derAnträge
auf Erhöhungdes Hauptmietzinses wesentlich gesunken ,waren doch imJahre

192914. 026Erhöhungsanträgeeingebrachtworden.In . 510Fällenwurdeim
Jahre1930eineErhöhungdesHauptmiezzinsesvondenSchlichtungsstellen
bowilligt,währendimJahre1929in . 836FällensolchoErhöhungenbewilligt
werdenmussten .Vonden . 510ErhöhungendesHauptmictzinsesimJahre1930

entfiolen216aufeineErhöhungüberdasFünftausendfachedesFriedenszine
ses,336aufeineErhöhungbis zumFünftausendfachen,905aufeineErhöhung
bis zumViertausendfachenund . 053aufeineErhöhungbis zumDreitausende
fachendesFriedenszinses .InsgesamtwurdenvondenZinserhöhungen36. 358
Wohnparteienbetroffen .825AnträgeaufErhöhungdesHauptmietzinseswurden
im Jahre 1930 an den Schlichtungsstollen abgewiesen .

Die Schlichtungsstellen haben jedoch nicht nur über Anträge auf

Erhöhungdes Hauptmietzinses ,sondernauchüber eine ReiheandererStreit -¬
fälle ausdemMietverhältnissezuentscheiden .Insgesamtlangtenbeiden
WienerSchlichtungsstellenimJahre193021 . 576Anträgeein .DaimJahre
1929 27 . 465Anträge eingelaufen waren ,ist auch hier ein wesentlicher Rücke
gangzu erkennen .Ausserden bereits erwähnten . 641AnträgenaufErhöhung
des Hauptmietzinses mussten sich die Wiener Schlichtungsstellen im Jahre

1930mit . 109Anträgenauf Ueberprüfungder Bctriebskestenbeschäftigen;
in 584Fällen hatten MieterAnträgeauf VornahmevonErhaltungsarbeitenge- ¬
stellt,583 Anträgebetrafen die Erhöhungdes Entgeltesbei Untermietern ,in

. 037Fällen wurdedie Feststellung des Friedenszinsesbegehrt,während
. 557AnträgedenZweckhatten ,denVermieterzur VorlagederVerrechnungen

zu verhalten .65 Anträgebeschäftigten sich mit anderenStreitfällon .Aus
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dieser Aufstellung ist zu erkennen ,dass nahezu ein Viertel der imJahre
1930bei den Schlichtungsstellen eingelaufenenAnträgeFeststellungdes
Friedonszinses begehrte .Die Stellung solcher Anträge war gesetzlich be¬

fristet ;die Frist ist am . Mai1930abgelaufen .Seit diesemZeitpunktkön-¬
nen daher solche Anträge nicht mehreingebrachtwerden .

VordenWienerSchkichtungsstellenwurdenimJahre 1930insgesamt
. 012Vergleiche abgeschlossen ,16 . 137Vorentscheidungen gefällt und . 773

Anträge zurückgezogen oder wegen Unzuständigkeit der Schlichtungsstellen

abgelchnt .Zieht manzumVergleichdie Zahlendes Jahres 1929heran,so
ergibt sich auchhier bei denVergleichenundVorentscheidungeneinRück¬
gang ;im Jahre 1929 waren nämlich . 731Vergleiche abgeschlossen,18 . 394
Vorentscheidungen gefällt und . 622Antrüge zurückgezogen oder wegenUnzu- ¬

ständigkeit abgelchntworden .Auchdie Summeder bewilligtenInstandhaltungs-¬
kosten war im Jahre 1930 wesentlich geringer als im Jahre 1929 .Während

nämlich im Jahre 1929 Instandhaltungskosten im Betrage von26,154 . 365
Schilling bewilligt worden waren ,beträgt die Summeder im Jahre 1930

bewilligten Instandhaltungskosteninsgesamtbloss 12,418 . 275Schilling .
-

DieSchneeabräumungsarbeitæn .
6000Arbeiter mit der Schneesäuberungbeschäftigt .

DerstädtischeFuhrwerksbetrieb,der dieSchneesäuberungsarbeiten
durchführt,teilt mit ,dass heute 992 eigene Strassenarbeiter der Gemeinde

Wienund . 989Schneearbeiter ,die für die Schneeabräumungsarbeitenaufgenom¬
menwurden,mitdr Schneesäuberungbeschäftigt waren .Für diemaschinelle
SchneesäuberungundSchneeabfuhrwurden43Pferdeschneepflüge,223zwei¬
spännige Fuhrwerke ,70 Kabszüge ,70 fremde und 29 eigeneLastkraftwagen
verwendet .DiestädtischenStrassenbahnenhatten 1 Autoschneepflugund2
Motorschneepflügein denDienstgestellt .

. - . .
Spenden .

Der Vereinzur Förderungder schwerhörigenJugendhat derSonder- ¬
schule für schwerhörige Kinder einen Evans- Universal - Projektorim Wertevon
480Schillinggespendet .DerGemeinderatderStadtWienhat demSpenderden
Dankausgesprochen .

- . - . - . - . -

182 . 716GasabnehmerinWien.
Wiedie Dircktion der städtischen Gaswerkemitteilt,haben am31 .

Jännerdieses Jahres 482 . 746KonsumentenGasvondenWienerstädtischen
Gaswerkenbezogen ,währendam31 .Dezember1913die städtischenGaswerke
nur 211 . 815Gasabnehmerhatten .Im vergangenen Jänner haben die städtischen
Gaswerke 638 Gasmesser neu aufgestellt ,560 Gasmesseranlagen vergrössert

und31 Neuanschlüssedurchgeführt .DerVerkaufvonGasgerätenundvonKoksöfen
" MusterWienerGaswerke "warein sehrregor .
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